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Nidau, S.-V. Aprilübung: Dienstag, 11. April, in der alten Turnhalle.

Bitte Jahresbeiträge einzahlen.

Oberes Suhrenlal. S.-V. Mittwoch, 12. April, 20.00: Uebung im
Schlosä Schottland.

St, Gallen-West. S.-V. Die nächsten Vereinsübungen in denScluil-
häusern Schönenwegen und Brüggen fallen infolge Schulferien aus.
Schlussprüfung des Samariterkurses in Abtwil: Samstag, 22. April,
18.45, im Gasthof «zur Sonne» in Abtwil. Die Aktiven sind ebenfalls
herzlich eingeladen.

Solothurn. S.-V. Samariterkurs. Theorie: Donnerstag, 13. April,
Hotel «Schwanen», Vorstadt. Schlussprüfung: Samstag, 22. April,
ebenfalls dort. Schlussprüfung in Langendorf: Samstag, 15. April,
Rest, «zur Traube».

Turgi u. Umg. S.-V. Uebung: Dienstag, 11. April, 20.00, im Schulhaus.

Künstliche Atmung. Der Kassier bittet um Bezahlung der
Jahresbeiträge.

Urdorf. S.-V. Vortrag unseres Vereinsarztes Dr. Egli am 15. April,
20.15, im «Frohsinn», Urdorf, über: «Rationelles Essen in der Kriegszeit.»

Bitte diesen Abend unbedingt reservieren.

Gl» f»v alle t
Bitte unbedingt pünktlich und zahlreich

zu erscheinen!

Wattwil. S.-V. Monatsübungt Mittwoch", 12, Aprfl, 20.00, fnl
«Rössli». Einzug der noch rückständigen Beiträge.

Zürich u. Umg., Hilfslehrerverband. Mittwoch, 12. April, 20.00, iuj
Kirchgemeindehaus Enge: Vorführung des Filmes des Städt. Sanitäts-
korps «Hilferufe bei Tag und bei Nacht». Veranstalter SVZ. Besuch'
für HVZ-Mitglieder obligatorisch. Eintritt 50 Rp. Tramlinie 13 bis
Kirchgeineindehaus oder Nr. 7, 9, 22 bis Bahnhof Enge.

Zürich, Kantonale Sainariter-Landsgemeinde. Die dem Samariler-
verein Winterlhur-Seen zur Durchführung übertragene Lands»
gemeinde wurde im Einvernehmen mit dem Kantonalverband auf
Sonntag, 7. Mai, festgesetzt. Die Delegiertenvcrsammlung findet
Sonnlagvormittag im Rest. «Sonne», Seen, die Landsgemeinde
nachmittags statt. Die Veranstaltung soll den heutigen Zeiten entsprechend,

in denkbar einfachem Rahmen durchgeführt werden. Die
Einladungen und das Programm werden den Sektionen in nächster Zeit
zugestellt, und wir möchten die verantwortlichen Vereinsfunklionäre
heute schon bitten, die Anmeldefrist einzuhalten. Der Samariterverein
Seen, welcher in diesem Jahre auf sein 25jähriges Bestehen zurückblicken

kann, wird diesen Anlass am Abend des 6. Mai in einer kleinen
Feier begehen.

S'adresse ä fous:
Priere d'etre ä l'heure et de partieiper nombreux
ä tous les exercices et manifestations!

SeHtions-Berichte - Rapports des sections J

Generalversammlungen
Langnau-Gattikon. S. -V. Mit warmen Begrüssungsworten eröffnete

der Präsident die Generalversammlung vom 19. Februar und
erledigte folgende Geschäfte: Das gut abgefasste Protokoll der letzten
Generalversammlung wurde von der Aktuarin, Frau Greutert-Laubi,
in Gattikon, verlesen, von der Versammlung genehmigt und wärm-
stens verdankt. Ebenso wurde der treffliche Jahresbericht des
Präsidenten unter allgemeinem Beifall entgegengenommen. Die durch die
Rechnungsrevisoren geprüfte Jahresrechnung wurde durch die
Quästorin, Frl. Siegrisl, in den Hauptposten verlesen und unter
Verdankung genehmigt. Aus dem Verein haben zwei Mitglieder zufolge
Wegzuges und aus anderweitigem Grunde den Austritt erklärt; zur
allgemeinen Freude konnten zehn neue Mitglieder in den Verein
aufgenommen werden, so dass dieser heute 38 Mitglieder zählt. Wahlen:
Aus dem Vorstande sind keine Rücktritte erklärt worden; es konnten
die bisherigen Mitglieder erfreulicherweise bestätigt werden. Der
Vorstand setzt sich zusammen wie folgt: Präsident: Hans Locher;
Vizepräsident: Jakob Weber-Soder; Aktuarin: Frau Greutert-Laubi, Gattikon;

Quästorin: Fräulein Irma Siegrist; Materialverwalter: Georg
Eichinger; Beisitzerinnen: Frl. Margrilh Fenner und Frau Krouauer-
H über, Gattikon. — Unser eifriger Uebungsleiter Willi Weher wurde
als solcher ebenfalls bestätigt. Den Rücktritt als Rechnungsrevisoren
haben erklärt Frau Anna Näf-ßickel, in AcUiswil. und Frau Jenni-
Greb, Gattikon, neu gewählt wurden Jakob Kronauer, Gattikon, und
Fräulein Fritschi; es amten somit als Rechnungsrevisoren Walter
Holderer, bish., Frl. Emilie Fritschi und Jak. Kronauer. Als Mitglieder
der Krankenmobilienkommission wurden bestätigt Frau Emma Ischi-
Maurer, Fräulein Irma Siegrist und Frau Bersinger, Gattikon. Als
Depothalterinnen der Krankenmobilien wurden die bisherigen, Frau
Blumer, Gattikon, und Frau Curchod. bestätigt. Der Vizepräsident
Jakob Weber legte der Versammlung die Notwendigkeit nahe, dass
Samariter zu Hilfslehrern ausgebildet werden möchten. Als Hilfs-
leluer kommen ideal gesinnte Menschen mit flottem Charaktei in
Frage, solche, die die Befähigung zum Amte und Freude an dei
guten Sache haben. Es erfolgten durch die Versammlung drei
Vorschläge, die dem Vorstande zur Beratung und Bcschlussfassung
überwiesen wurden. Unsere bisherige Hilfslehrerin, Frau Karoline Pellet-
I" l itschi, Horgen, hat sich in verdankensw erler Weise bereit erklärt,
ihres Amtes bis auf weiteres zu walten. Samariterkurse sind für das
Jahr 1944 keine vorgesehen, dagegen ist ein Krankenpflegekurs in
Au-sicht genommen worden. Die Versammlung hat einem reichen
Ai beitspiograinm zugestimmt. Es sind voigeseheir VeiBandübungen,
Imj rovisaiionsübungen, Fixationen, Eeidübungen. Landsgemeinde in
See i-\\ intei thur im Monat Mai, Halb Jahresversammlung, Uebung
erste Hille hei Ertiinkenden und künstliche Atmung, Nachtübung.'
Besuch einer Krankenanstalt. Es wurde allgemein sehr begrüsst. dass
uns >r verehrter \ ereinsaizt. Dr. Vanned, sich bereit erkiäit hat, in
absehbarer Zeit einen Vortrag über das zeitgemässe Thema: «Kampf-
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gasverletzungen» zu halten. Einem Vorschlage unseres Uebungsleiters,
es möchten die gemeldeten Unfälle aus der Zeitung für den Unterricht
notiert werden, wurde mit Interesse zugestimmt. An vier besonders
eifrige, pflichtgelreue Samariter konnte das traditionelle silberne
Löffelchen verabfolgt werden. Vier weitere Mitglieder konnten nach
25jähriger, treuer Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.
Anlass zu einer längeren Diskussion gaben die Fragen betreffend die
Mietgelder für ausgeliehene Krankenmobilien und die freiwilligen
Beiträge für verbrauchtes Material bei Unfällen. Es wurde beschlossen,

an den bestehenden Tarifen gemäss den Statuten festzuhalten.
Die Versammlung stimmte einer Anfrage des Schweiz. Roten Kreuzes
zu, die Durchführung der «Beckeli-Aktion» vom 4. und 5. März zU

übernehmen. Nach dem geschäftlichen Teil folgten noch einige
gemütliche Stunden. Möge im neuen Vereinsjahr das Motto: «Edel sei der
Mensch, hilfreich und gut», der Leitstern jedes Samariters sein.

Balterswil. S.-V. Trotz ungünstigen Wegverhältnissen erfreute
sich die 26. Jahresversammlung, die am 27. Februar im Restaurant
zur «Waage» in Eschlikon tagte, eines sehr guten Besuches. Protokoll
und Jahresrechnung wurden unter bester Verdankung entgegengenommen.

Die Präsidentin, Frl. Margrit Griilter, verlas den flott ab-
gefassten Jahresbericht, welcher einen Rückblick über das verflossene
Vereinsleben gab. Dem Verein sind im letzten Jahre zwei treue
Mitglieder durch den Tod entrissen worden. Aus dem Krankcnpflegekiu'S
konnten 16 Teilnehmer als Aktivmitglieder gewonnen werden. Demissionen

lagen keine vor, weshalb der Vorstand einstimmig für eine
weitere Amtsdauer gewählt wurde. Der unsicheren Zeitverhältnisse
wegen wurde von der Aufstellung eines Jahresprogrammes pro 1944

abgesehen. Mit Zustimmung der Versammlung wird der Vorstand
von Fall zu Fall Hebungen und Vorträge organisieren.

Laugenthal. S.-V. Dieser hielt Samstag, 26. Februar, seine
Hauptversammlung im «Kreuz» ab. Dem Jahresbericht des Präsidenten
Ad. Bühler entnehmen wir einige Angaben, die die Oeffenllichke1
interessieren und ihr zeigen können, dass eine grosse Arbeit dahinter
steckt! In dem Aktivmitgliederbestande ist eine Ahnahme von 70 M'1'

gliedern zu konstatieren, weil sich letzten Herbst die Ortsgruppe Lotz-
wil vom Gesamlvcrein losgelöst und einen eigenen Verein gebildet hat-

Die Trennung geschah nicht etwa aus irgend einem «Ressentiment»'
sondern in aller Freundschaft. Bestand auf heute: 232 Aktive und 64»

Passive. Erste Hilfe wurde geleistet in 86 Fällen auf Postenstellung®11
bei Festanlässen. 428 von Einzelmitgliedern. Um stels auf der Höhe

des Könnens zu bleiben, winde auch Reissig geübt, pro Gruppe i'11

Jahr acht Hebungen; dazu kam noch der Besuch einiger Vorträge'
sowie je ein Krankenpflege-, Samariter-, Iiilt'slehrerrepetitions-, Mi't
ler- und Säuglingspflegekuis. Hegen Zuspruch erhielt, wie immer 111

wachsendem Masse, das Krankeumobilienmagazin, wobei allein ^Eiminhmenausfall infolge Gralisausleihc an Bedürftige und 3

Vereinsmitglieder Fr. 885.— ausmachte; dazu die Auslagen für N'eü
T Ii 1*1

anschnlTungen von Material und Entschädigungen an den \ erwfl''
Fr. 907.—. Ueber das Krankeumobilienmagazin. die Rechnung L^
Gesamtvereins und den Betrieb des Samarilerhauses wird getreu
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®0ch geführt, was eine klare, übersichtliche Rechnungslage ergibt,
*U der man gute Erfahrungen macht. Den Einnahmen des Vereins
Dnt Fr. 4652.— stehen Ausgaben von Fr. 3675.— gegenüber, aber trotz

Aktivsaldos ist ein Vermögensrückgang von Fr. 253.- ausgewiesen.
®ss das Samariterhaus einem wachsenden Bedürfnis entspricht,

beweist seine überaus grosse Inanspruchnahme an 96 Tagen und 106
Abenden des Jahres! Man möchte fast sagen, es sei nur recht schade,

?ss man nicht von Anfang an grösser und noch mehr Räumlichkeiten
- 'heingebaut habe. Sie würden alle zweckmässige Verwendung finden!
Jh Schlusswort des Berichtes dankt der Präsident allen seinen Mit-
rbeitern: Dem Vorstand, den Aerzten, dem Hilfslehrerpersonal und

Einzelmitgliede, die sich immer wieder der guten Sache zur
erfügung stellen, und ermahnt sie, gerade in so schwerer Zeit und
aheriger grosser Arbeit treu auszuharren und nicht müde zu werden.

Wetzikon u. Umg. S.-V. Unter der Leitung von Präs. Rob. Bachahn

fand Samstag, 26. Febr., die 45. Generalversammlung statt, an

k
elcher 23 neue Mitglieder in den Verein aufgenommen werden
Anten. Protokoll und Jahresrechnung wurden von der Versamm-

gutgeheissen. Aus dem Jahresbericht des Präsidenten sei fol-
oerjdes erwähnt. Der Verein führte im vergangenen Jahr 16 Veran-
4g jungen durch, wovon zwei Vorträge. Der Samariterkurs wurde von
64 p.Ursteilnehmern besucht. Erste Hilfe leisteten die Mitglieder in

^
ballen. Für Neuanschaffungen wurden 250 Fr. ausgegeben. Leider

er
ren drei Rücktritte im Vorstande zu verzeichnen. Diese wurden

^urck Hans Schnyder, Frau Emma Finkbeiner und Frl. Elsa

j 'dmer. Ein besonderes Jubiläum konnte der Quästor Emil Weiss
der volle 25 Jahre die Vereinsrechnung in mustergültiger

p,.-^e führte und seit 1928 auch noch als Hilfslehrer amtete. Der
ArbSl-^ent dankte dem Jubilar für die im Verein geleistete grosse
hiö u1 Uni* überreichte ihm ein Geschenk mit dem Wunsche, es

ten ihm noch recht viele Jahre vergönnt sein, seine uneigen-
k0n Arbeit dem Samariterverein zur Verfügung zu stellen. Ferner
üiitel"611 sec^s Mitglieder nach zehnjähriger Mitgliedschaft zu Frei-
"Taspli Crn ernannt werden. Als Anerkennung wurde jedem eine
12 lypf^potheke überreicht. Für lückenlosen Uebungsbesuch wurde

1 §''edern ein kleines Geschenk verabreicht.

^estauC^tensle^ Toggenburg. S.-V. Dienstag, 15. Februar, fand im
s'dent^fnt "^euhofbräu» unsere Hauptversammlung statt. Der Prä-
'esrecb °nnte Aktive begrüssen. Protokoll, Jahresbericht und Jah-
Vcifj Ang wurden genehmigt. Leider mussten wir die Demission
ÄOitet ii

Schmucki, Materialverwalterin, entgegennehmen. A. Bautz
Ur Doch als Präsident, währenddem das Amt des Hilfslehrers

unserer sehr eiiahrenen Frau Anna Rolhenmund übergeben winde.
Frau Rothenmund kann auf eine langjährige Samarilertätigkeit
zurückblicken und erfreut sich bereits der Henri-Dunant-Medailic. Die
Kommission setzt sich wie folgt zusammen: A. Bautz, Präsiden!; Frl.
M. Wild, Vizepräsidentin; J. de Pretto, Kassier; Frau F. Kopp,
Aktuarin; Frau A. Rothenmund, Hilfslehrerin; Frau A. Weber, Malerial-
verwalterin; Frl. H. Bammerl, als Beisitzerin und J. Scherrer als
Beisitzer. Nach Abwicklung der Traktanden folgten noch einige Stunden
der Gemütlichkeit.

1

Thun u. Umg., Samariter-Hilfslehrerverein. Am 27. Februar,
j 14.30, fand im Cafe «Schlüssel» in Thun die zahlreich besuchte
i 9. Hauptversammlung statt. In unserer Mitte wurde leider unsere

treue, langjährige Hilfslehrerin Frau Zürcher vermisst, die von Thun
weggezogen ist. Ihre Grüsse freuten uns sehr und sie wird auch
weiterhin als Passivmitglied unserem Verein treu bleiben. In kurzen
Zügen gab Präsident O. Seiler einen Ueberblick über das verflossene
Vereinsjahr. Verschiedener Umstände halber konnte leider das vor-
gesehene Jahresprogramm nicht vollständig durchgeführt werden,

i Doch waren die Anlässe durchwegs gut besucht. Der Kassier Fi.
Leibundgut konnte der heutigen Zeit entsprechend einen erfreulichen
Bericht abgeben. Der Vorstand wurde mit Ausnahme der Sekretärin
für ein weiteres Jahr bestätigt. An Stelle von Frau Reichen-Niklaus
wurde Frau Winkler als Sekretärin gewählt. Neu in den Verein
konnten sechs Mitglieder aufgenommen werden, so dass die
Mitgliederzahl auf 36 gestiegen ist. Das Arbeitsprogramm sieht u. a. vor:

Eine lehrreiche Publikation, betitelt:
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Anleitung in der Massage, einen Vortrag, Organisieren von
Feldübungen, Besuch der Anatomie in Bern, Krankenpflegeübung in der
Sanitätshilfsstelle in Thun. Im Anschluss an die geschäftlichen
Verhandlungen zeigte uns Präsident Seiler mit dem Epidiaskop
interessante Photos von verschiedenen Feldübungen und Anlässen,
wodurch manche frohe Erinnerung geweckt wurde. Mit neuem Mut und
neuer Freude blicken wir in das neue Arbeitsjahr. Möge Gott uns mit
ihm auch den langersehnten Frieden bringen.

Peiy-La Heutte. S. d. S. La Societe des samaritains a tenu son
asseinblee generale le 11 mars ä Reuchenette avec une grande participation

de ses membres et du nouveau moniteur Andre Hirt. Ce
dernier a ete accueilli avec enthousiasme dans la societe el dans tout
son en ourage. L'assemblee a vote une belle somme pour la Croix-
Rouge en faveur des enfants victimes de la guerre. La Societe des
samaritains de Pery-Reuchenette et La Heutte espere voir s'agrandir
par de nouveaux membres qu'elle accepterait avec uu grand plaisir.

Corsi di samaritani a Caviano
II nostro cor so di Samaritane iniziatosi il 10 gennaio scorso a

Caviano 6 finito il 20 marzo. Le chiarissime lezioni del dottor Rene
Biaggi e della nostra carissima signorina monitrice Aurora Mar-
tignoni erano diventate per noi una cara consuetudine. II giorno
degli esami lo vedevamo avvicinarsi con sgomento, sia per la prova
che dovevamo superare, sia perch£ sarebbe stato il segnale della sepa-
razione. Ci eravamo tanto bene affiatate tra noi compagne, eravamo
divenute una sola grande famiglia e ci pareva di dover continuare
sempre cosi. Non appartenevamo tutte alio stesso paese, ma ci senti-
vamo tanto vicine spiritualmente. Per l'occasione avevamo abolito
ogni campanilismo, perche un bell'ideale di bontä e di caritä cristiana
ci affratellava. Vero 6 che con gli esami tutto non 6 finito, anzi
proprio ora inizia la nostra bella missione di Samaritane e sarä
appunto dalla solidarietä coltivata durante questi due mesi di lavoro
in comune che nasceranno i frutti migliori. La data degli esami era
stata fissata giä due settimane prima, quindi avevamo davanti a noi
15 bei giorni per «secchiare» e inciderci nella mente tutto lo scibile
che si sarebbe da noi esatto per la prova suprema. A dire il vero
eravamo tutte titubanti sul buon esito degli esami; all'ultimo mo-
mento ci pareva d'aver perso la memoria, mille dubbi ci assalivano,
ma poi, giunte al gran giorno con un energico «in bocca al lupo» ci
sianio avvivate verso la scuola dove giudici (oh, non trementi come
credevamo) dovevano esaminarci e giudicare se saremmo state degne
di ascendere o meno all'onore di Samaritane. La commissione era
costituita dall'egregio signor Enrico Marietta e dal dottor Bacilieri;
al dottor Biaggi ed alla signorina monitrice Martignoni guardavamo
come a due messaggeri celesti inviatici das Parnasso quali sostegni e

ispiratori. Assisteva pure la rappresentanza del Comune di Caviano
e di Sant'Abbondio. Malgrado i nostri neri presentimenti tutto andö
bene; le interrogate risposero tutte con franchezza e spigliatezza. Indi
il signor Enrico Marietta passö alla distribuzione dei diplomi rivol-
gendoci belle parole ispirale ad opere di alta umanitä e per finire
cantammo l'Inno Svizzero. L'egregio signor Sindaco di Caviano ci
offri i rinfreschi serviti con infinita grazia da una nostra compagna.
Ci lascianuno alfine, un po' commosse a dire il vero, per ritrovarci
poi il giorno 23 corr. per fondare, presente il signor Marietta, la ses-
santesima sezione samaritana nel solo Ticino. Ed ora che siamo
organizzate, ci mettiamo con slancio al lavoro per renderci ntili alla
Patria ed all'umanitä che soffie. U.R.

Winterübung
Bärschwil. S.-V. Unser Saniarilerverein veranstaltete Sonntag,

27, Februar, eine Winterübung. Als Uebungsort wurde die Westseite
des Dortes Bärschwil gewählt. Der Abtransport auf dem steilen
Gelände \erlief zur vollen Zufriedenheit der Beteiligten. Kaum sass man
nach Schluss der Uebung beim wärmenden Tee, schrillte das
Telephon. Alarmmeldung: Auf dem Oberfringeli Skifahrer verunglückt;
man glaubte zuerst, es sei nur von jemand ein Spass, doch ein zweites
Anrufen war nicht nötig, da sich die Samariter sofort auf den Weg
begaben. In einer Stunde war das Oberfringeli im Sturmschritt
erreicht. Wirklich war dei Fuss eines Skifahrers gebrochen. Nach
angelegter Fixation wurde der Verletzte nach der 1 K Stunden entfernten
Bahnstation verbracht und nach Basel spediert. Der Verletzte lobte
den schnellen und fast schmerzlosen Transport und dankte seinen
Fiel fern herzlich.

Zürich, Kantonaler Samariterverband. Mit Rücksicht auf die
reichhaltige Traktandenliste wurde am Sonntag, 5. März, in Winter-

Die Kunst
des

Krankseins
VOÜ

BERTHA MICHEL

Zweite, erweiterte und neu bearbeitete Auftage

Verlegt

VOGT-SCHILD AG., SOLOTHURN

Preis des broschierten Buches Fr. 2.SO plus Warenumsatzsteuer

Zu beziehen beim Verlag, sowie durch jede Buchhandlung

thur-Seen eine ganztägige Vorstandssitzung abgehalten. Als Neueiu-
tritt hatten wir den S.-V. Oberrieden zu verzeichnen, dem, wie üblich,
die Reserveverbandkiste gratis abgegeben wurde. Da wir für das Jahr
1944 von der hohen Regierung wieder die erhöhte Subvention von
5000 Franken erhalten haben, wird uns ermöglicht, im Voranschlag
wieder 1600 Fr. für die Subvention von Materialanschaffungen der
Sektionen einzusetzen. Ebenfalls im Voranschlag festgehalten ist der
Betrag von 1000 Fr. zur Anschaffung einiger Reservekisten. Zur
Subventionierung der obligatorischen Veranstaltungen der Hilfslehrerverbände

wurden 500 Fr. budgetiert. Diese Uebung mit dem Thema
«Praktische Seuchenbekämpfung» muss in allen vier Verbänden
einheitlich durchgeführt werden. Wir hoffen für die Leitung Prof. Flück
zu gewinnen. Die praktische Arbeit soll unter der Leitung der Instruk-
toren stehen. Das Haupttraktandum bildete die gründliche
Durcharbeitung. der von einer Kommission vorbereiteten Statutenrevision.
Es wurde Punkt für Punkt durchbesprochen und die nötigen Ergänzungen

angebracht. Oberstes Organ soll von nun an die
Delegiertenversammlung sein. Alle 2—3 Jahre soll lt. Beschluss der Delegierten-
Versammlung ein kantonaler Samaritertag veranstaltet werden mit
dem Zwecke allgemeiner Propaganda und Orientierung über die
Tätigkeit des Verbandes. Die diesjährige Landsgemeinde findet am
7. Mai in Seen-Winterthur statt. Am Vormittag wird die
Delegiertenversammlung und am Nachmittag die Landsgemeinde durchgeführt.
Letzterer liegt die Genehmigung der neuen Statuten ob, weshalb es

wünschenswert erscheint, dass sie von allen Sektionen gut besucht
wird.

1 olentafel
Basel, Kleinbasel. S.-V. Am 28. März starb nach kurzer, schwerer

Krankheit im Alter von erst 34 Jahren unser Mitglied Margrit
Serempns. Obwohl die Verstorbene erst drei Jahre Mitglied unseres
Vereins war, zeigte sie starkes Interesse für das Samariterwesen und

war, wenn es ihr immer möglich war, bei den Veranstaltungen des

Vereins dabei. An ihrem Arbeitsort war sie in der Sanitätsmannschaft

des Betriebsluftschutzes, woselbst sie ebenfalls ihr Wissen voll
und ganz in den Dienst der Sache stellte. Wir bitten alle unsere
Mitglieder, der Verstorbenen ein treues Andenken zu bewahren. W.T.

Verantwortlich für deo Teil des Schweizerischen Samariterbundei
Responsable pour la partle de ('Alliance sulsse des Samaritains

E. HUNZIKER, Olle»
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